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Prozeßschu tz versus Nutzung und Pflege: 

Probleme des Libellenschutzes in Mooren des süddeutschen 
Alpenvorlandes 
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ScewieseIl 

Proccss conscrvation versus usc alld mainten:lncc: Prob lems or dnlgonlly cons(,l"vation 
in bugs 01' the soul hcrn Gcrm:1Il prcalpinc districl. - Scvcral dragonfly spcc ics c f prca lpinc 
mires (fe ll s ami bags) in souIllern GCl"l nany largcly dcpcnd on !"etenl a ll (l/or historie<! 1 
bnd lISC by man (e.g. lille r Il1caclows. bog c lear ing. PC:II cutting by hand). Duc to irrevers ible 
hydrolog ical ane! trophic changcs as we il as tor lack 01' cxogcllous dynamics. conscrva l ion 
01' these s pecics by mcans of 'process consc rvat ion ' pra bab ly will nol be s lIcccss rul. 
Problems of ab:lI1clo llmclH anel management 01' ' scmi-nalura l' man-made dragon tly habitats 
in mires :Ire di seussed. 

D ie Konze pt c " Proze ßsc hut z " und " Nut z un g und rrJ egc" kc nn ze ich n c n zwei 
unterschi cdlich e Wege zm Erhaltung der biologi s<.: he ll Vie H:, I\. Der Moor-N<ltUl'schutz 
richtete sich im vergangen~n Jahrzehnt zunehmend :1m Konzept " Prozeßschutz" aus (z. B. 
PFADENlI ,\UER 1998). Darau s e rgeben s ich erhebliche Z iclkonfl ikte. Folgende Thesen 
um reißen die Pllegcprob1cmatik in Mooren des süddeu tschen Alpellvorlandes am Beispiel 
de r Libe llen: 

I. Selbst die beste rha ltellen Moorkom plexe des Alpcnvorlandcs s ind in hydrologischer 
und trophi sc her Hin s ich t fa s t a us nahms los sc hwe rwiege nd bee illl riich tigl - bei 
weitgehend fc hl e nd e r exogene r Dyn amik (z.B. M urn a ue r rvloos: K Uli ;"; 1997) . 
Vo ll sa ni e rull ge n s ind kau m j c durchführba r. Un ter so lc hen Ra nd bedingungen is t 
"Prozeßsclllll z" eher e ine besc hön igende akti ve Umschreibung pass ive r Kapitu lation 
al s e ine gangba re Na turschut zs tra tegie. 

2. San ie rungs konzepte für Moorkompl exe le iden zuw~ il e n unt e r Fehlcinschiitz ungen 
hydrologi sc her Zus :lml11enh iingc. Entgege n giing ige ll A nnahm e n s te ll e n s ich 
Fe rn w irku nge n VOll Entwii sse rungs maßnahmcn u.U. ers t nac h Jahrze hnt e n e in . 
Hochmoore werden zwar ausschließlich vorn Niedersc hlag gespeist, hydrauli sch s ind 
sie aber o ft lIid" unablüingig vom G rundwasserspiege l. 

3. In N icde rlll ooren (G rul1d wassc rmooren) und Zwische n- bz w. Übergangs lllooren 
bestehen erheblich größere Natursc hutzproblelllc und -de fi z ite a ls in Hochmooren 
(Regcllllloorc ll ). 
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4. Se lbst vCrlnc intli ch auf Prillliirhabitatc bcschriin ktc ivloor libcll cnarlcil hiingcll bei 
niih crclll Hinsehen in erhe bli chem Maß d irek t oder indirekt VOll aktue ll en oder 
hi stori schen anthropogenen Eingriffen ab (Nutzung. rncgc. Störungen). Beispiele: 
.-fes/lila .mo"rctica-Schlenkc ll in Rcgcllllloorcll s ind te il weise sck undiir durch rvloor­
kiefern- Ei nschlag im Zusammenhang mit eier Strcullu lzung ("M iesp ickeln") entstanden, 
wii hrcnd primäre Sch lcnkcn durch sc hl eichen de Entwiissc rung en twertet wurden. 
Ne!m/ellllia.\jJecio.ro ist in einem bctriichtlichcll Teil ihrer ve rblicbenen Vo rkom1llen in 
Grundwasser- und Zwischc l1moorcn auf rcgc lmiiß igc Strc lllllahcl angewiesen . 

5. Manc he Moo rl ibe ll e n besiede ln rcg ion a l fa s t nur noch l-landtorfs ti che (Be isp icl 
L ellconillillff PCCI()f"{tI/r: U.a. SCltlEl & 13UC1IwALD 1998) . 

6. Sc hlcnkc ll in Nicdcr-. Zw ischcll - und Hochmoore n, Uferschl ellk cn an ivloor- und 
Q ue ll aufbruchsee n. Flutllluldcn (Flutr inJ1en. Sc hlut cn) sowie tcmporiirc Übcr­
sc hwcl11m ullgsfliiche ll s ind esscnti e ll e. aber hydro log isc h empfindliche und daher 
stark geni ludctc Problcm habitiltc zahlreicher Libell enart en. Zu den maßgeblichsten 
Einflußgrößen eies Fortpflanzlln gserfolgs zählen hier die Dauer der Wasserführung 
e inersei ts li nd der Pfl egezllsland andcrerse its. 

7. ivlchrmonatig übersc hwemmte. sc hluten- Li nd schl cnkc lll'eic he (ALlClllllOor-) Streu­
wiese n in gu telll Pflcgezll stand zäh lcn il1l Alpcnvorlancl für Sy"'pelrtllff .I/m'eo/lllf1. 

S depl'eY.I' ill.fCII//IIf1. S p etiemolllfll/lllfI und Le.rlcs bal'hanls zu den wie htigs tcn 
Fortpflan zungshabitiltcn. Etli che we it cre Arten we rden durch Strcuwiese nnut zung 
Lind -pllege begü nstigt. 

8. Für diese Libel lenarten negati ve Sukzessionsprozesse auf Streuwiesenbrachen sind 
nicht allein die "Verb usc hllllg" , sond ern in ers te r Lini e di e Zu nah me vo n G ro ß­
röhri chtart e n (in sbcso nd erc Sc hil frohr ; ·'Versch il fung'·). di e ßu ltenb ildun g 
(""Verbu lt ung"). die Ent stehung von Streu fi lzdeeken ("Ver fi lzung") sowie das Auf­
kOlllmen vo n Torfrnoosschiehten. Di ese Prozesse bccilllriich ti gen di e I-Ia bitatqual ität 
st rukturell und thermi sch. 

9. Schr nasse Streu- und FUllcrwicsen (z.13. Nieht-bu ltiges Cal'icellllll eln/ae. Carice/fl/ff 

di\.,idwe) wurden VOIll Na turschutz bislang in ihrer Bedcutung verb n111 und daher 
ve rnachlii ss igt; sie s ind vorra ngig crhal wngs- lind ptl cgcbedürfti g - di e tcchni schcn 
Ersc hwern isse si nd lösbnr. 

10. Einige der g~in gigcn, statisc hen Grulldsiitzc eier Pfl ege mahd bcdürfen dcr Rev ision: 
Jah resze itl ich zu spii te Mahd (Spiith crb st, Winter) kann kontraprodukti v. ni ch t­
parzel lierte Raclika lpllege ve rheercnd se ill (Bei spie le: K UIIN 2000). 

11. Libc llen rcagieren in dcr Rcgel schnell er und sensib lcr auf hydrologi sc he Schiiden als 
die Vege tat ion , dere n Persistcll zve rl1löge n zu Fehlschlüsscn rüh ren kann. 

12. Die Berücks ichtigung scmiaqua ti sc herlse mit errcst ri sc hcr Ti ergruppeIl (Libe llen. 
Amphibicn u.a.) ist Ilir die ivlanagcl11ellt- und Pflegcplanung in Moorcn unvcrzichtbar. 
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